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Die ſozialdemokratiſche Preſſe verſucht den Glauben
zu erwecken, als ob die neue Einkommenſteuerveranlagung
das Ergebnis gezeitigt hätte, daß lediglich die wohlhaben
deren Klaſſen früher nicht mit ihrem vollen Einkommen
zur Steuer herangezogen geweſen wären. Sie macht zum
angeblichen Beweiſe dieſer Behauptung auf die beträchtlichen
Mehrerträge aufmerkſam, welche bei der Deklaration her
ausgekommen ſind. Ein großer Teil dieſer Mehrerträge
darf nun garnicht auf das Konto der gerechteren Veran-
lagung geſetzt werden. Es iſt die Folge beſonderer neuer
Beſtimmungen, ſo der Verengerung der von den einzelnen
Steuerſtufen umfaßten Einkommensbeträge, der Erhöhurg
des Steuerprozentſatzes u. g. m. Es iſt aber auch that
ſächlich garnicht wahr, daß nur für die Einkommen über
3000 Mk. Hinaufſetzungen in den Steuerſtufen ſtattge-
funden haben. Bei den Einkommen unter 3000 Mk.
deren Bezieher wohl den Hauptteil der Klientel der ſozial-
demokratiſchen Preſſe ausmachen, iſt genau derſelbe Vor
gang beobachtet worden. Wenn er hier nicht ſo ſtark in
Erſcheinung getreten iſt, ſo liegt dies daran, daß, ſelbſt
wenn die Bezieher dieſer Einkommen in höhere Stufen
gerückt werden mußten, der von ihnen zu entrichtende
Steuerſatz noch geringer iſt, als der bisher von ihnen in
einer niedrigeren Stufe gezahlte. Die letztere Thatſache
iſt ja eine erfreuliche Folge der Einkommenſteuerreform.
Die kleineren Einkommen ſind eben ſteuerentlaſtet, die
größeren dagegen mehr als bisher beſteuert. Das kann
doch aber durchaus nicht zu dem Schluſſe berechtigen, daß
bisher nur oberhalb der Grenze von 3000 Mk. Unterver
anlagungen vorgekommen ſind. Es iſt unterhalb dieſer
Grenze genau dasſelbe der Fall geweſen und demnach für
Niemanden die Berechtigung da, den Phariſäer zu ſpielen

Reue Arberitsbücher.
Die am 1. April d. J. in Kraft getretene neue Gewerbe

ordnung bringt mancherlei Veränderungen gegen die ſeit
herige Praxis mit ſich, auf die wir hiermit beſonders auf
merkſam machen möchten

Sämtliche Arbeitsbücher, welche ſich vorher in
den Händen der Arbeiter bezw. der Arbeitgeber beſanden,
wurden vom 1. April ab unbrauchbar, da in denſelben
noch die alten, nunmehr ungültig gewordenen Beſtimmungen
abgedruckt ſind. Dieſelben ſind alſo bei der Orts Polizei
behörde gegen neue umzutauſchen, und zwar werden in
Zukunft die Arbeitsbücher für männliche Arbeiter mit
blauem Umſchlage, diejenigen für weibliche Arbeiter mit
braunem Umſchlage verſehen ſein. Der Umtauſch erfolgt
koſtenfrei.

Es iſt zu beachten, daß die Vorſchrift, ein Arbeitsbuch
zu führen, künftig auch auf minderjährige Arbeiter auf
Zimmerplätzen, ſowie minderjährige Bekriebsbeamte, Werk
meiſter und Techniker ausgedehnt wird.

Vom deutſchen Gewerkſchaftskongreſſe.
(Schluß.)

Die Beſchickung der Kongreſſe ſoll in der Weiſe er
folgen, daß auf je 1500 Mitglieder ein Delegirter ent
ſendet wird.

Der Sitz der General Kommiſſion iſt in Hamburg
Bei der durch Stimmzettel vorgenommenen Wahl der

Generalkommiſſion werden 172 Zettel abgegeben. Gewählt
werden Drechsler Legien, Maurer Dammann, Buchdrucker
Demuth, Zigarrenarbeiter von Elm, Metallarbeiter Dei
ſinger, Frau Köhler, Werſtarbeiter Schmerling, ſämtlich
in Hamburg; als Erſatzmänner gehen aus der Wahl her
vor, Schneider Sabbath, Zimmerer Schrader und Bäcker
Kretſchmer in Hamburg.

Die Feſtſetzung des Gehaltes des geſchäfſtsführenden
Beamten wird der General Kommiſſion überlaſſen.

Folgende Reſolutionen wurden noch von dem Kon
greſſe angenommen Alle Gewerkſchaften, welche noch nicht
organiſtert ſind, ſollen zu einer Organſſation herangezogen
werden. Das Statut ſoll ſo eingerichtet werden, daß der
Beitritt der weiblichen Arbeiterinnen möglich iſt. Das
KontrolmarkenSyſtem wird für gewiſſe Gewerbe als prak
tiſch anerkannt. Die Beſeitigung der Akkordarbeit. Das
Protokoll über die Verhandlungen des Kongreſſes ſoll
herausgegeben werden. Die Beſchickung des Gewerkſchaſts
Kongreſſes in Chicago wird abgelehnt aus wirtſchaftlichen
Gründen. Die Maifeier bleibt den einzelnen Gewerken
überlaſſen.

Herr Kloß Stuttgart ſchloß den Kongreß mit einer
längeren Rede. Zum Schluß derſelben gedachte er derer,
die heute vor 44 Jahren im Kampfe für die Freiheit ge
fallen waren. Zum ehrenden Gedächtnis erhoben ſich die
Anweſenden von den Sitzen, worauf die Arbeiter Marſeil
laiſe geſungen wurde. Herr Kloß ſprach danach dem Lo
kalkomitee für deſſen große Arbeit Dank aus worauf Herr
Dahlen hier in einer kurzen Rede den Wunſch ausſprach,
daß die Verhandlungen des Kongreſſes zum Segen des

Zur neuen Cinkommenſteuer.

16 Jahren erfolgt die Aushändigung an die Arbeiter ſelbſt
und nur wenn es der Vater oder Vormund ausdrücklich
verlangt, an dieſen.

Seither beſtanden vielfach Zweifel darüber, ob die
Eintragungen in das Arbeitsbuch (Eintritt, Art der Be
ſchäftigung, Austritt) auch von ſolchen Perſonen vorge
nommen werden dürfen, welche als „Stellvertreter“ des
Arbeitgebers anzuſehen werden. Jetzt iſt entgültig feſtge
ſetzt, daß hierzu bevollmächtigte Betriebsleiter zur Vor
nahme jener Eintragungen geſetzlich ermächtigt ſind. Die
ſelben müſſen ihre Unterſchrift mit einem das Vollmachts-
verhältnis ausdrückenden Zuſatze verſehen.

Wie bisher dürfen auch in Zukunft etwaige Aeuße-
rungen über die Führung oder Leiſtungen des Arbeiters
nicht in die Arbeitsbücher eingetragen werden. Nur bei
etwaiger Aufhebung eines Lehrverhältniſſes iſt der Grund

der Auflöſung in dem Arbeitsbuche zu vermerken.
Auf Verletzung der vorerwähnten Beſtimmungen iſt

in jedem Falle eine Geldſtrafe bis zu 20 Mark, eventuell
eine Haftſtrafe bis zu 3 Tagen geſetzt.

Provinzial Bundestag
des Schützenbundes der Provinz Sachſen, Anhalt

und Braunſchweig
Braunſchweig, den 3. April.

Der Schützenbund der Provinz Sachſen, Anhalt
und Braunſchweig hielt am heutigen Tage einen Bundes
tag im hieſigen Schützenhauſe ab auf deſſen Tages
ordnung ſtand. 1. Kaſſenbericht und Entlaſtung, 2. Be
ratung des Feſtprogramms und Schießordnung, 3. Be
willigung einer Ehrengabe, 4 Mitteilungen, 5. Wahl des
Vorſtandes.

Durch Delegierte vertreten waren Braunſchweig
Halberſtadt, Bernburg, Helmſtedt, Wolfenbüttel, Magde
burg, Gr. Salze, Neuſtadt-Magdeburg, Köthen, Gernrode,
Erxleben, Aſchersleben, Sudenburg und Wernigerode, letzteres

durch die Herren Brink, Holzheuer und Hüllnhagen.
Nachdem Herr Tolle aus Braunſchweig den ver

ſammelten Delegierten ein herzliches Willkommen zugerufen
hatte, übernahm Herr Hennſchke den Vorſitz mit einer
patriotiſchen Anſprache

Es wurde dann zur Beratung der Feſtordnung über
gegangen. Das diesjährige Sächſiſche Provinzial-Bundes-
ſchießen wird vom 19. bis 26. Juni in unſerer Stadt
abgehalten werden. Jeder Feſtteilnehmer hat eine Feſtkarte

Zur Heruſswahl.
Oſtern naht mit Macht heran, und damit

tritt die Frage der Berufswahl für die die Schule ver
laſſenden Kinder ernſter denn je an die Eltern heran. In
vielen Fällen hat ſich bei den Söhnen ſchon eine Neigung
und Befähigung für dieſen oder jenen Beruf herausgebildet,
ſo daß die endgültige Entſcheidung nicht mehr allzu ſchwer
fällt. Hat der Knabe ſich die nötigen Schulkentniſſe er
worben, zeigt er ſich anſtellig in dem erwählten Berufskreiſe,
ſo iſt die Grundlage für ſein ſpäteres Fortkommen geſchaffen
Ganz anders verhält es ſich mit den Mädchen. Obgleich
man, namentlich in den ſog. „beſſeren Kreiſen,“ die Forde
ruugen des wirklichen Lebens noch ſehr verkennt und vielfach
einen beſonderen Beruf überhaupt micht für nötig hält, ſo
müßte doch gerade das Mädchen nicht nur für einen, ſondern

ausnahmlos ſogar für zwei Berufe vorgebildet werden.
Die natürliche Wirkungsſtätte des Weibes iſt das Haus mit
ſeinen vielfachen Laſten und Pflichten, die nur von den
jenigen getragen und erfüllt werden können, die gewiſſenhaft
dafür erzogen ſind. Aber ein großer Teil der Frauen
findet kein Hausweſen vor, dem ſie vorſtehen oder in dem
ſie ſich nützlich machen können. Sie ſind darauf angewieſen,
in einem gewerblichen Berufe ihr Brot zu ſuchen. Nicht
Vermögen, nicht Rang oder geſellſchaftliche Stellung bieten
einen ausreichenden Schutz gegen die Not, ſondern in viel
höherem Maße eine gründliche und umfaſſende Ausbildung
fürs Haus und für einen Beruf. Letzteren thatſächlich von
allen Mädchen im Intereſſe des Erwerbes ausüben zu
laſſen, iſt weder notwendig noch wünſchenswert. Aber
das Mädchen ſoll wenigſtens gerüſtet ſein für etwaige böſe
Tage. Wohl ihm, wenn ſie nicht kommen. Zu einem
Nachteil für unſer geſamtes Volksleben wird allerdings die
berufliche Erziehung und die nachfolgende gewerbliche Arbeit
der Mädchen, wenn dadurch der eigentliche Beruf der
Frau, ihre Wirkſamkeit im Hauſe, in den Hintergrund ge

Handwerks ſein möge.

1892.
für 3 Mark zum Beſten der Ortsfeſtkaſſe zu löſen, doch
werden auch Ehrengäſte eingeladen werden. Feſtkarten ſind
gegen Einſendung von 3 Mk. von Herrn Julius Engelhardt
in Braunſchweig, Roſenthal 6, zu beziehen. Das Programm
lautet folgendermaßen Sonnabend, 18. Juni: Enpfang und
geſellige Vereinigung. Sonntag, 19. Juni: Feſtzug, Feſt
tafel, nachmittags Beginn des Schießens. Montag, 20.
Juni: Schießen nach allen Scheiben. Feſttafel. Konkurrenz
ſchießen, Konzert. Verteilung der erſten Becher und Ehren
zeichen. Großer SchützenKommers. Dienstag, 21. Juni:
Fortſetzung des Schießen. Braunſchweiger Wurſtfrühſtück,
Feſttafel, Gartenkonzert. Abendtafel mit Damen, hierauf
Ball. Mittwoch, 22. Juni: Fortſetzung des Schießens,
Feſttafel, Garten Konzert und großes Feuerwerk. Don-
nerstag, 23. Juni: Fortſetzung des Schießens, Feſttafel,
Garten Konzert und Verteilung der erſten zwanzig Preiſe.
Freitag, 24. Juni Beginn des Königsſchießens. Son-
nabend, 25. Juni: Proklamierung der neuen Schützen
könige. Sonntag, 26. Juni: Kommers. Zur Aufſtellung
kommen folgende Scheiben a. Ehrenſcheiben „Kaiſer Wilhelm

und „Regent Prinz Albrecht.“ b. Silberſcheibe „Aſchers
leben“. c Silberſcheibe „Braunſchweig.“ d. Meiſterſcheibe
„Weſer“ S. Meiſterſcheibe „Oker“. k. Feld Meiſterſcheibe.
g. Jagd Prämienſcheibe. h. StandPunktſcheiben. i. Feld
punktſcheiben. Probirſchüſſe ſind geſtattet.

Ein von Herrn Schröder Magdeburg geſtellter Antrag,
daß beim Fehlen eines Schützen im Schießſtande nach
dreimaligem Aufruf ſein Gewehr nicht zurückgeſtellt würde,
ſondern daß er in der Reihe verbleibt, wurde abgelehnt.

Als BundesBeitrag zur Ehrengabe wurden 350 Mk.
bewilligt. Wie hoch die Preiſe der drei Silbergewinne zu
bemeſſen ſeien, wird dem einſchlägigen Komitee überlaſſen.

Die Gilde in Helmſtedt feiert im nächſten Jahre das
Feſt ihres 300 jährigen Beſtehens und wird Helmſtedt
daher als Feſtort für 1893 erwählt. Die Gilde in Halber
ſtadt feiert ebenfalls im nächſten Jahre ihr 350 jähriges
Jubitärm und ladet der Schützenmeiſter dazu ein.

Die Sendung einer Ehrengabe zum Mitteldeutſchen
Schützenfeſt wird dem Vorſtande überlaſſen, für eine etwaige
Sendung wird derſelbe Betrag wie im vorigen Jahr
bewilligt.

Als Vorſtand wurden die Herren H. Henſchke, Vor
ſitzender, E. Schneider, Rendant und Billhardt, Schrift
führer, wiedergewählt. Als wahlberechtigt für je einen
Beiſitzer wurden die Gilden in Braunſchweig, Helmſtedt,
Aſchersleben, Halle, Halberſtadt und Bernburg gewählt.

Aus den Mitteilungen iſt hervorzuheben, daß der 1860
gegründete ProvinzialSchützenbund bereits 12 Bundes
ſchießen abgehalten hat und zwar 1862 in Magdeburg,
1863 in Halle, 1864 in Burg, 1870 in Oſchersleben,
1873 in Schönebeck, 1876 in Neuhaldensleben, 1881 in
Sudenburg, 1882 in Egeln, 1885 in Magdeburg (25-
jähriges Jubiläumsſchießen), 1886 in Wernigerode, 1888
in Bernburg und 1889 in Oſchersleben.

trieben werden und der künftigen Hausfrau in der eigenen
Wirtſchaft von Nutzen ſind. Dahin gehört vor allem die
geſamte Bekleidungsinduſtrie, die Putz und Handarbeit c.
Anſtatt daß ſo viele unſerer ſchulentlaſſenen Töchter in
halbem Müſſiggange ihre Tage im Hauſe vertändeln, oder
in teuren Penſionaten muſizieren, parlieren, vor allem aber
kokettieren und charmieren lernen, ſollte man ſie in eine
gute Haushaltungsſchule geben und, vorher oder nachher
in eine Anſtalt, die in ähnlicher Weiſe, wie die Gewerbe
und Handelsſchule des Lettevereins für die Ausbildung
einer ernſten und vernünftigen Lebensanſchauung ebenſo
wichtig iſt, wie für die äußere Exiſtenz. Auf jeden Fall
aber ſollten alle Mädchen, ohne Ausnahme, einen oder
vielmehr zwei Berufe gründlich erlernen, auch diejenigen,
„die es nicht nötig haben.“ Ja, die erſt recht! Jene
andern werden ſchon durch die Not des Lebens von früh
auf auch erwerbsfähig gemacht, für dieſe aber muß eine
gut geleitete praktiſche Erziehung die rauhere Schule des
Lebens erſetzen.

Litterariſches.
Jm Verlage der Königlichen Hofbuchdruckerei Trowitzſch Sohn

in Frankfurt a. O. iſt ſoeben erſchienen und durch jede Buchhandlung
oder auch gegen Einſendung von 1 Mk. 10 Pf. direkt zu beziehen:
Bin ich richtig eingeſchätzt oder ſoll ich Berufung ein
legen? Eine Anleitung für den Steuerpflichtigen zur Prüfung
der Richtigkeit ſeiner Einkommenſteuerveranlaggung und zugleich eine
Belehrung über die zuläſſigen Rechtsmittel von A. Fernow, Re
gierungsrat. Preis 1 Mark.

Herr Regierungs Rat Fernow, Vorſitzender der Berufungs
kommiſſion für den Regierungsbezirk Frankfurt a. O, giebt an der
Hand des Einkommenſteuergeſetzes dem Steuerpflichtigen, welcher
ſeine Veranlagung bekommen hat, die Möglichkeit, Schritt für Schritt
zu prüfen, ob er richtig eingeſchätzt iſt oder ob er Berufung einlegen
ſoll und wie er die Berufung einzulegen hat. Ein reiches Material
ſtand dem Herrn Verfaſſer zu Gebote, herreichend aus Miniſterial
reſtkripten, beſonders aber auch aus einer großen Zahl von Anfragen
aus dem Publikum, die an ihn infolge der Herausgabe ſeiner kleinen
Schrift „Wie ſchätze ich mich ein ergangen ſind. Sehr lehrreich
iſt die große Menge von Beiſpielen, an denen der Herr Verfaſſerdrängt wird. Am geeignetſten ſind für Mädchen diejenigen

gewerblichen Arbeiten, die auch im Hauſe ſelbſt noch be
die Beſtimmungen des Geſetzes erklärt. Vielen dürfte in den nächſten
Wochen durch dieſe Schrift praktiſche Hülfe in ſchwieriger Lage werden.



Pprlante.

Politiſche Tagesſchan.

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer gewährte am Montag

Nachmittage der Frau van der Hoeven wiederum eine etwa
einſtündige Sitzung und unternahm dann in Begleitung
des Flügeladjutanten vom Dienſt, einen Spazierritt nach
dem Grunewald. Am Dienstag Vormittage unternahmen
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin zunächſt eine
gemeinſame Spazierfahrt. Von derſelben zurückgekehrt, ar
beitete Se. Majeſtät der Kaiſer mit dem Chef des Militär
kabinets und empfing darauf den kommandierenden General
des 3. Armeekorps, General der Kavallerie v. Verſen, ſo
wie demnächſt den General der Kavallerie, Grafen Friedrich
Brandenburg, welcher die Orden ſeines verſtorbenen Bruders,

des Generals der Kavallerie, Grafen Wilhelm Branden
burg, in die Hände des Monarchen zurücklegte Mittags
nahm Se. Majeſtät die perſönlichen Meldungen des komman
dierenden Generals des 15. Armeekorps, Generallieutnants
v. Blume und darauf noch zahlreicher anderer höherer
Militärs entgegen, und hatte darauf der Präſident der
Hauptverwaltung der Staatsſchulden, Dr. v. Sydow, und
hierauf der Direktor des ReichsMarineamtes a. D., Wirkl.
Geh. Rat Richter, die Ehre des Empfanges. Zur Früh
ſtückstafel waren keine Einladungen ergangen.

Aus Stettin verlautet, Se. Majeſtät der Kaiſer
habe die Einladung der pommerſchen Provinzialſtände, dem
im Juni ſtattfindenden Feſte der Adelsgeſchlechter bei
zuwohnen, angenommen.

In Tilſit wurden zahlreiche Kiſten mit Flug
ſchriften ſozialiſtiſchen und anarchiſtiſchen Inhalts beſchlag
nahmt, welche von ihren Empfängern nach Rußland
geſchmuggelt werden ſollten.

Der Welfenfondsautrag ſoll im Herrenhaus
einer einmaligen Schlußberatung unterzogen werden. Der
Referent, Profeſſor Dr. Dernburg, beantragt die unver
änderte Annahme.

Der ſächſiſche Landtag iſt Dienstag durch den
König mit einer Thronrede geſchloſſen worden. Aus der
ſelben ergiebt ſich, daß die von den beiden Kammern auf
Grund der Regierungsvorlagen beſchloſſenen Geſetze c.
ſämtlich die königliche Zuſtimmung gefunden haben das
Gleiche gilt von den Anträgen, Beſchwerden und Petitionen,

mit denen ſich die Stände befaßten; nur bei wenigen der
ſelben bleiben weitere Erwägungen noch vorbehalten.

Da der Firma Siemens und Halske von den
großen elektriſchen Firmen der Vereinigten Staaten, darunter
in erſter Linie Ediſon, hinſichtlich des Umfanges ihrer Be
teiligung an der Chikagoer Weltausſtellung Schwierig
keiten in den Weg gelegt worden ſind, hat ſie beſchloſſen
in nur geringem Maße auszuſtellen, dafür aber in Chicago
ſelbſt dauernd eine große Fabrik für die Ausbeutung ihrer
zahlreichen noch 17 Jahre laufenden Patente zu errichten

Jn Gegenwart J. M. der Kaiſerin hielt
Dienstag der Vaterländiſche Frauenverein ſeine 16.
Generalverſammlung und damit das Jubelfeſt ſeines
25jährigen Beſtehens ab. Der Verein zählt 772 Zweig
vereine mit zuſammen 105,958 Mitgliedern. Die Feſt
rede hielt Geh. Rat Dr. Haſſel aus Dresden, der die
Entwickelung des Vereins in den verfloſſenen 25 Jahren

in beredten Worten ſchilderte.
Jn einzelnen Blättern war wieder einmal die

Anbahnung eines beſſeren wirtſchaftlichen Verhältniſſes
zwiſchen Deutſchland und Rußland angekündigt worden.
Gleichzeitig wurde aber auch von der Veranſtaltung einer
neuen ruſſiſchen Anleihe berichtet. Wie die Nordd. Allg.
Ztg. erklärt, hat die deutſche Regierung zu keiner Zeit der
ruſſiſchen Regierung gegenüber eine Initiative zur An
regung wirtſchaftlicher, geſchweige finanzieller Fragen er
griffen. Ebenſowenig liegen zur Zeit hier ruſſiſche wirt
ſchaftliche oder finanzpolitiſche Vorſchläge zu Erwägung vor.

„Zur franzöſiſchen Dynamitkomödie.“ Das
iſt die Ueberſchrift, unter der das Zentralorgan der deutſchen
Sozialdemokratie über die Attentate Ravachols und Ge
noſſen berichtet. Es bleibt dabei, daß Alles nur ein Werk
der Pariſer Polizei war und iſt. „In der Provinz wird
Dynamit kilogrammweiſe aus der Erde gegraben, in Holz
ſchuppen gefunden u. ſ. w. Wer es dort niedergelegt hat,
wer weiß es? Aber die findige Polizei weiß wenigſtens

ihr Ravachol hat's ihr geſagt daß er für den erſten
Mai eine Maſſenſprengung von wenigſtens zwölf Häuſern

Die ernſthaften Leute ſind noch nie ſo vergnügt
geweſen wie jetzt bei dieſen Kapriolen der Polizei, der
Lockſpitzek und etwelcher Angſtmeier des Philiſtertums.“
Dieſer Humor iſt doch ſehr gequält. Die ernſthaften Leute
ſind natürlich die Sozialiſten, in deren Augen die Anar-
chiſten die unſchuldigſten Lämmer von der Welt ſind,
während die Polizei Verbrechen anſtiftet, um dem Piliſter
rechte Angſt vor dem 1. Mai zu machen und den Arbeitern
die Freude an der Maifeier zu verderben. Dieſer Stand
punkt gegenüber den anarchiſtiſchen Schandtaten wäre ſehr
einfältig, wenn er nicht ſo raffiniert auf die Verhetzung
wider die ſtaatlichen Organe berechnet wäre.

Ein einheitliches Vorgehen von Reichswegen in
Bezug auf die Einführung der mitteleuropäiſchen Zeit
womit die ſüddeutſchen Bahnverwaltungen und im Zu
ſammenhange damit eine Anzahl ſüddeutſcher Städte vor
gegangen ſind, wird in Ausſicht geſtellt.

Von den geſammelten Schriften und Denk
würdigkeiten Moltke's iſt Montag ein neuer Band
erſchienen. Derſelbe enthält Beiträge zur Lebensgeſchichte
des großen Schlachtendenkers und umfaßt das Wichtigſte,
was der Familie an ſchriftlichem Material zur Verfügung
ſtand: Aufzeichnungen und Tagebücher, Perſonalpapiere,
eine Novelle, die Moltke in ſeiner Jugend verfaßt hat, und

ſeine letzte Niederſchrift: „Troſtgedanken über das irdiſche
und Zuverſicht auf das ewige Leben“.

Die Kommiſſion zur Leitung der Börſen
Enquete, die am Mittwoch tn Berlin zuſammentritt, be
ſteht aus folgenden Mitgliedern Reichsbankpräſident Dr.

Koch als Vorſitzender, Geh. Ober Reg.Rat Gamp, Graf
Arnim, Präſident der bayriſchen Hypothekenbank von Auer,
Graf Behr, Profeſſor Dr. Cohn, Geh. Ober Juſtizrat
Profeſſor v. Cuny, Kommerzienrat Diffene (Mannheim),
Senator Fehling (Lübeck), Geh. Kommerzienrat Frentzel
(Berlin), Direktor der ſächſiſchen Bank Kommerzienrat
Heuſchkel (Dresden), Geh. Ober Reg.Rat Dr. Hoffmann,
Freiherr v. Huene, Geh. Hofrat Dr. v. Jobſt (Stuttgart),
Handelskammerſekretär Dr. Jürgens (Hamburg), Graf
Kanitz, Geh. Oberfinanzrat v. Koenen Gerlin) Bankier
Lürmann (Bremen), Kommerzienrat v. MendelsſosnBar
ſtoldy (Berlin), Profeſſor Dr. Guſtav Schmoller, Geh. Rat
Dr. Wentzel, Dr. Witte (Roſtock) und der Vorſitzende des
Vereins deutſcher Miller van den Wyngaert. Der Reichs
tag iſt hiernach mit 8 Mitgliedern die den verſchiedenſten
Parteien angehören, in der Kommiſſion vertreten.

Auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers iſt eine
Kommiſſion von Kavallerieoffizieren zuſammen getreten, um
ſich der Umarbeitung des Exerzierreglements für die
Kavallerie zu unterziehen. Den Vorſitz führt der In
ſpekteur der 2. KavallerieInſpektion, Generallieutenant
v. Roſenberg. Die Aenderungen, welche dem Vernehmen
nach bereits vom 1. Mai d. J. in Kraft treten ſollen,
würden vorausſichtlich meiſtenteils Vereinfachungen in den
Formen der kavalleriſtiſchen Taktik betreffen.

Zu Mitgliedern der in Verbindung mit dem
Kaiſerlichen Geſundheitsamt errichteten ſtändigen Kom
miſſion für Bearbeitung des deutſchen Arzneibuchs
ſind für die Zeit bis zum Ende des Jahres 1896 ernannt.
Geh. Rat Dr. Gerhardt in Berlin, Geh. Rat Dr. Binz
in Bonn, Profeſſor Dr. Schmidt in Marbürg, Profeſſor
Dr. Meyer in Marburg, Profeſſor Dr. Jaffe in Königs
berg i. Pr., Medizinal Aſſeſſor Dr. Schacht in Berlin,
Proſeſſor Dr. Fröhner in Berlin, Fabrik- Direktor Dr.
Holtzin Charlottenburg, Hofrat Dr. Hilger in Erlangen,
Medizinalrat Dr. Merkel in Nürnberg, Geh. Rat Dr.
Fiedler in Dresden, Kommerzienrat Dr. Luboldt in Dresden,

Profeſſor Dr. Bruns in Tübingen, Apothekenverwalter
Dr. Vulpius in Heidelberg und UniverſitätsApotheker Dr.
BrunnengräberinRoſtock.

Der Rechtsanwalt des Komites zur Erhaltung
der Denkmäler auf dem Königsgrätzer Schlachtfelde,
Advokat Dr. jur. Joſef Tauſik in Königsgrätz, hat ſich, wie
das Kriegsminiſterium bekannt macht, erboten, die Eigen
tumsverhältniſſe der preußiſchen Kriegerdenkmäler auf dem
böhmiſchen Kriegsſchauplatze von 1866 unentgeltlich in den
Grundbüchern ſicherſtellen zu laſſen. Den beteiligten
Truppen und Angehörigen der Gefallenen wird anheimge
geben, die ſeiner Zeit abgeſchloſſenen Beſitzverträge oder
ſonſtigen Urkunden über die Denkmalsplätze dem Genannten
im Original oder in amtlich beglaubigter Abſchrift zu dem
angegebenen Zwecke zu überſenden.

Der neue kommandirende General des 15. Armeekorps
Generallieutnant v. Blumes wurde Dienstag vom Kaiſer
empfangen

Ausland.
OeſterreichUngarn. Nach der Militärzeitung

erhält die öſterreichiſche Armee hellgraue Militärmäntel
ſtatt der bisherigen dunkelfarbigen; aus Sparſamkeitsrück
ſichten werde dieſe Neuerung jedoch erſt allmählich durch
geführt werden. Als Gegenkundgebung geben den an
den Oſterfeiertagen in Wien ſtattfindenden dritten ſozialdemo
kratiſchen Parteitag wird die Oppoſition eine Landes
konferenz einberufen.

Frankreich. In den letzten Tagen haben in Paris
verſchiedene Konferenzen zwiſchen den Miniſtern, ſowie
den Botſchaften und Geſandten unter einander und mit
dem Miniſter des Aeußern ſtattgefunden. Die Beratungen
drehten ſich ausſchrießlich um die Frage, ob es nicht möglich
ſei, angeſichts der letzten Anarchiſtenattentate in Paris
die bisher in Frankreich und in verſchiedenen anderen
Staaten noch zu Recht beſtehenden Aſylgeſetze zu ändern.
Soweit bekannt, iſt die franzöſiſche Regierung bereit, alle
Dynamitattentate, gleich, gegen wem und ob angeblich aus
politiſchen oder aus anderen Gründen erfolgt, wie gemeine
Verbrechen zu behandeln und die eines ſolchen Verbrechens
Angeklagten fernerhin nicht mehr zu ſchützen, ſondern gleich
anderen gemeinen Verbrechern auszuliefern. Es wäre
das die Forderung der Mehrzahl von Frankreichs Nach
barn. Nach dem Verhör Navachols am Montag
wurden die einzelnen Thäter der jüngſten Exploſionen feſt
geſtellt; man hält die Vorunterſuchung für abgeſchloſſen.

Montag entſtand in der Kath drale in Nancy während
der Rede des Biſchofs Turinar über die Arbeiterfrage
eine tumultnariſche Szene ein Teil der Anweſenden
lärmte, ſchrie, ſchleuderte Stühle umher, und zerſchlug die
Kronleuchter; fünf Perſonen wurden verletzt. Das
„Journal des Debats“ will wiſſen, in dem Poſteinlaufe
des Polizeipräfekten am Montag hätte ſich eine Blech
ſchachtel befunden, die Sachverſtändige für eine ſorgfältig
konſtruierte Höllenmaſchine erklärt hätten. Die Re
gierung beſchloß, ſofort die in Dahomay nötigen Truppen
aus dem Senegalgebiete herauszuziehen, ſowie Kotonu und
Portonovo zu halten. Zwei Kreuzer wurden nach Wyddah
befehligt. In der Donnerstagsſitzung der Kammer ſollen
anſchließend an die Beſprechungen der Kolonialpolitik Er
gänzungskredite verlangt werden. Eine offizielle Depeſche
aus Portonovo meldet, 6000 Dahomeer ſtänden vier
Stunden von Portonovo entfernt; ſie warteten Verſtärk
ungen ab, um anzugreifen. Der König Behanzie ſchrieb
einen frechen Brief an den Gouverneur des Südufers
Nach einer Drahtmeldung aus dem Senegalgebiete wurde
die franzöſiſche Forſchungsexpedition unter Kapitän
Menard im Innern Aſrikas ſüdlich vom Samorilande von
den Eingeborenen niedergemetzelt.

Dänemark. Durch königliche Verordnung trat am
I. d. Mts. ein proviſoriſches Budget für 1892/93
in Kraft, da bis Anfang des neuen Finanzjahres eine Ver
ſtändigung der beiden Kammern des Reichstages über das

Budget nicht erzielt wurde. Nach dem Programm für
die Feier der goldenen Hochzeit des Königspaares
ſollen die Feſtlichkeiten am 26. Mai mit einem Gottesdienſt
beginnen und dann eine Galatafel folgen, an welcher nur
gekrönte Häupter teilnehmen. Am Abend iſt große Jllu
mination der Stadt, welche das Königspaar in dem goldenen
Staatswagen durchfahren wird. An den folgenden Tagen
werden die Stadt, der Handelsſtand, der Adel und der
ruſſiſche Geſandte glänzende Feſte veranſtalten. Die Feſt
lichkeiten ſollen acht Tage dauern.

Spanien. Eine amtliche Mitteilung giebt von der
im Gebäude der Deputierkammer erfolgten Verhaftung
zweier Anarchiſten nachfolgende Darſtellung Mehrere
Poliziſten beobachteten vor dem Eingang zur Deputierten
kammer zwei Individuen, welche den Augenblick abwarteten,
bis der Präſident in die Kammer hineinging. Nach ei
nigem Zögern traten die beiden Individuen, von denen
Jeder ein kleines Packet in Form einer Flaſche bei ſich
trug, in das Gebäude ein. In dieſem Augenblick warfen
ſich die Poliziſten auf ſie und legten ihnen ſtarke Feſſeln
an. Die Verhafteten nannten ſich Devac und Fereira,
erſterer gab an, Franzoſe, letzterer behauptete, Portugieſe
zu ſein. Bei den Verhafteten wurde ein Schriftſtück mit
der Aufſchrift „Reglement für die Arbeiten der kosmo
politiſchen Geſellſchaft“ vorgefunden, worin angegeben iſt
in welcher Weiſe der Reihe nach die Deputierkenkammer,
der Senat, der Juſtizpalaſt, der Staatsrat, das Kriegs
miniſterium, die Bank und das königliche Palais in die
Luft geſprengt werden ſollte. Das Attentat gegen das
letztere ſollte am Palmſonntag während der Meſſe aus
geführt werden. Die Verhaſteten haben in dem Verhör
ein Geſtändnis abgelegt. Die unter der Treppe vorge
fundenen Sprengwerkzeuge waren 15 Zentimeter lang und
mit Dynamit geladen. Unter den Deputierten ſowie unter
der Bevölkerung rief die Entdeckung lebhafte Erregung
hervor. Das ſpaniſche Strafgeſetzbuch ſoll gleich dem
franzöſiſchen Beſtimmungen erhalten, wonach derartige
Anſchläge unter eine beſonders ſchwere Strafe geſtellt
werden. Montag im Anarchiſtenklub in Madrtd vor
genommene Hausſuchungen führten dazu, daß zahlreiche
kompromittierende Schriftſtücke beſchlagnahmt wurden.
Gegen zwölf Mann wurden verhaftet. Jn Barcelona
fanden erneute Verhaftungen ſtatt. Jn Granada revol
terten die im dortigen Gefängniſſe Gefangenen, die Gen
darmerie feuerte, tödtete einen und verwundete zwei.

Belgien. In der konſervativen Vereinigung kün
digte der Präſident an, die Frage des königlichen Re
ferendums würde in einigen Tagen von der Regierung
aus der Verfaſſungsreviſion ausgeſchieden und zurückge
zogen werden. Jnfolge eines Diebſtahls von 200
Dynamitpatronen, die 25 Kilogramm Dynamit enthalten,
aus dem Dynamitlager zu Baneux herrſcht in der ganzen
Provinz Lüttich der größte Schrecken Die Polizeibehörde
erfuhr, daß die jüngſte geheime Anarchiſtenverſammlung für
den 1. Mai eine Reihe von Dynamitanſchlägen beſchloß
Die Dynamitdiebe ſind bisher unbekannt geblieben. Die
Polizei nimmt zahlreiche Hausſuchungen vor. Jn der
Stadt Nivelles wurde gegen den dortigen Staatsanwalt ein
Dynamitauſchlag verübt. Dienstag wurden im Bezirke 30
Hausdurchſuchungen vorgenommen, von den Dynamitdieben
jedoch keine Spur gefunden. Die Nachforſchüngen dauern
fort.

Sämtliche EiſenSchweden und Norwegen.
grubenarbeiter im Bergdiſtrikte Grängesberg werden am
9. April die Arbeit niederlegen, wenn die Gruben
beſitzer im Bergdiſtrikte Norberg bis dahin nicht die For
derungen der dortigen ſtreikenden Grubenarbeiter bewilligt
haben. Man beſürchtet einen allgemeinen Ausſtand der
Grubenarbeiter im mittleren Schweden.

Griechenland. Nach einer Zeitungsmeldung aus
Korfu werden von den dortigen Lokalbehörden anläßlich des
Oſterfeſtes neue antiſemitiſche Tumulte befürchtet. Die
Regierung habe deshalb alle zur Erhaltung der Ruhe er
forderlichen Maßnahmen angeordnet.

Serbien. Exkönig Milan hat an die ſerbiſche
Regierung neue Geldforderungen geſtellt. Unter Be
rufung darauf, daß zur Zeit, als er auf den Generalsrang
verzichtete, ihm die Regierung die Generalspenſion anbot,
verlangt Milan jetzt, einem Budapeſter Blatt zufolge, für
den Verzicht auf den Generalsrang eine einmalige Abferti
gung in der Höhe von l Million Frks. Hierob nun große
Entrüſtung in der ſerbiſchen Armee.

Rußland und Polen. Die „Nowoje Wremja“
veröffentlicht einen Artikel über die Beziehungen RNufz
lands zu Deutſchland. Das Blatt erklärt, der Zar er
kenne die perſönlichen Bemühungen des Kaiſers Wilhelm
an, allein Rußland könne vorläufig ſeine bisherige Politik
nicht ändern. Die gemeldete Pyroxylin Exploſion
fand in der Trockenkammer der Abteilung für Anfertigung
rauchloſen Pulvers ſtatt und richtete auf dem ganzen ſehr
ausgedehnten Rayon der Militär Pulverfabrik Beſchädi

gungen an.
Amerika. Nach einer Meldung aus Buenvs

Ayres wird der Belagerungszuſtand vorausſichtlich bis
zum I. Mai, dem Tage des Wiederzuſammentritts des
Kongreſſes, aufrecht erhalten werden. In der Armee ſoll
ſich eine große Unzufriedenheit, insbeſondere gegenüber dem
Kriegsminiſter bemerkbar machen. In der Republik herrſcht
Ruhe. Die radikalen Anſtifter des Aufſtandsverſuches
ſind als Gefangene an Bord der Kanonenboote. Drei
Journale wurden zeitweilig unterdrückt. Die Truppen
bleiben außerhalb der Stadt. Außer dem verhafteten radi
kalen Parteiführer ließ die Regierung gegen 40 Offiziere
verhaften, darunter den Oberſten Jrigoyen und Figuerda,
ſowie den General Garcia, der als das militäriſche Haupt
der Bewegung angeſehen wird. Der von der radikalen
Partei aufgeſtellte Präſidentſchaftskandidat Dr. Jſigoyen
wird in ſeinem Landhauſe gefangen gehalten. Die Radi
kalen ſind jetzt ohne Führer und ohne Geld. Die Börſe
wurde durch dieſe Maßregeln wenig beeinflußt; das Gold
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aufgeld iſt ein wenig geſunken. Die größeren Blätter
ſprechen ſich anerkennend über die entſchloſſene Haltung
Pellegrinis aus. Eine Meldung aus Buenos-Ayres
vom Montag Nachmittag beſagt, die Ruhe ſei ungeſtört
geblieben; die Verhafteten verlangten auf Grund der Ver
faſſung, ſofort verhört zu werden. Unter den zur Armee
gehörigen Perſonen ſind Verhaftungen nicht vorgenommen
worden. Oberſt Jſigoyen iſt wieder in Freiheit geſetzt worden.

S Nachrichten zufolge, die in Newyork über Galveſton
eingelaufen ſind, iſt in Ecuador eine Nevoluntion aus
gebrochen. Die Empörer ergriffen von einem der Re
gierung gehörigen Dampfer Beſitz. Die Repräſentanten
kammer in Waſhington hat die Vorlage betreffend das
Verbot der Einwanderung von Chineſen in die Ver
einigten Staaten angenommen.

Kleine Nachrichten.
.4- Nach heute aus Brüſſel eingegangener Meldung

explodirten in Seraing vor dem Hauſe eines Steigers
zwei Dynamitpatronen. Schaden wurde durch die
ſelben nicht verurſacht. Der Dampfer „Loviſe,“ Kapitän
Scherſenb rg, iſt bei Alden geſtrandet und geſunken.
Der Kapitän, der Steuermann, der Lootſe, der erſte
Maſchinenmeiſter, 3 Heizer und 3 Matroſen ſind ertrunken,
während die übrigen 7 Mann von der Beſatzung durch
den Dampfer „Jonas Lie“ gerettet wurden. Die Leiche
des Kapitäns, in einem Rettungsgürtel hängend, wurde
ſpäter im Meere treibend gefunden. Nach Meldungen
aus Baku verlautet dort, ein von der perſiſchen Küſte
nach Baku abgegangener Dampfer mit Baumwolle und
206 Paſſagieren ſei infolge zu ſtarker Beladung unter
gegangen. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht und Einzel
heiten darüber liegen noch nicht vor. Geſtern brach an
der Nordſeite der Frontſtreet in New Orleans, in einer
Baumwollpreſſe ein Feuer aus, welches ſich ſchnell auf
die bengckbarten Baumwollpreſſen ausbreitete. Gegen
80,000 Ballen ſind verbrannt. Ein großer Teil der
Baumwolle wird ſortiert, ſo daß der Verluſt dreißig
DHollars pro Ballen nicht überſteigen dürfte. Der Geſamt-
verluſt wird auf 2 Millionen geſchätzt. Der „New
York-Herald“ meldet aus Panama, Culebra, eine wichtige
Station am Kanal, ſei durch einen Brand eingeäſchert
worden. Auf dem Greifenſee bei Niederuſter im
Kanton Zürich iſt geſtern Mittag ein Dampfer unter
gegangen. Das Dampfboot war mit 38 bis 40 Per
ſonen beſetzt. Es herrſchte völlige Windſtille und das
Wetter war ſo ſchön Ertrunken ſind 2 Männer und 1
Kind, die übrigen Jnſaſſen konnten ſich retten. Die Ur
ſache des Unfalles war die Ueberfüllung des kleinen Dampf
ſchiffes, welches ſeinerzeit der Kaiſerin Eugenie gehörte
und nur für 25 Perſonen Tragfähigkeit hat. Heute früh
iſt das Schiff wieder gehoben worden. Der Schnellzug
zwiſchen Löwen und Mecheln überfuhr geſtern bei der
letzten Station eine Schar Frauen, die das Geleis über
ſchritten; mehrere Frauen wurden getötet.

Zur Tagesgeſchichte.
Braunſchweig, 4. April Es war bisher ein un

gelöſtes Problem, wie man Aluminium löthen könne
worauf die franzöſiſche Regierung vor Jahren ein Preis
ausſchreiben erließ, bis vor etwa vier Wochen die
Nachricht durch die Blätter ging, daß 2 Bürger in Erfurt
es gelöſt hätten. Gleichzeitig ſind auch eingehende Verſuche
wegen der Löthbarkeit des Aluminiums in der hieſigen
großen Bijouteriewarenfabrick von Gebrüder Lewin von
glänzend m Erfolge gekrönt geweſen. Der Erfinder des
bereits zum Patente angemeldeten Verfahrens, Werkmeiſter
C. Ring löthete zwei Aluminidrähte von 3 mm Stärke
mittelſt einer Legirung zuſammen und belaſtete ſie nach
und nach immer ſtärker mit Gewichten. Erſt als dieſe
100 kg wogen, begannen die Drähte an der Löhtſtelle
ſich zu ziehen und riſſen ſchließlich nach zweiſtündiger
derartig ſchwerer Belaſtung. Für die Induſtrie iſt die
jetzt gefundene Möglichkeit der Löthbarkeit des Aluminiums
unbeſtreitbarkeit von großem Werte.

Braunlage, 5. April. In der Nacht vom Freitag
auf Sonnabend machte der hieſige Waldarbeiter Heinrich
Heindorf durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende Jm
verfloſſenen Winter ſchon hat er die Abſicht gehabt, einen
Selbſtmord zu begehen, indem er verſuchte, mit einem
Meſſer ſich den Hals zu durchſchneiden, was ihm aber
nicht gelungen iſt.

Franz Chriſtoph s Lußboden Glunzlackran; Chriſtoph s Fußboden Glanz ln

en a KBſofort trocknend und geruchlos, von Jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, nußbaum, eichen und graufarbig

ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da
der unangenehme Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe

und dem Oellack eigen, vermieden wird.

Adolf er
Allein echt in Wernigerode bei

Jlſenburg, 6. April. Bei der geſtrigen Wahl der
Gemeinde-Verordneten wurden in der 1. Abteilung Kauf
mann Kurſch, Oberingenieur Oppelt, Werkführer Paetz-
mann, in der 2. Abteilung Poſtverwalter Brehmer, Bäcker
meiſter Otte, Schloſſermeiſter Hahne, in der 3. Abteilung
Badbeſitzer Stillecke, L. Fiſcher und Fr. Schrader gewählt.

Ballenſtedt, 5. April. („Anh. Hartz-Ztg.“) Heute
Vormittag iſt bereits ein Ochſe auf dem Gute Aßmusſtedt
beim Ackern infolge der großen Hitze umgefallen, ſo daß
an ſeiner Wiederherſtellung gezweifelt wird. Das iſt gewiß
Anfang April ein ſeltenes Vorkommnis.

Magdeburg, 4. April. Die M. Ztg. ſchreibt
Die Sonnabend vom Wochenbl. f. Neuhaldensl. gebrachte
Mitteilung, daß aus Wolmirſtedt ein Mädchen verſchwunden
und jedenfalls ein Opfer des ErbeBuntrock' ſchen Mörder-
paares geworden ſei, entbehrt jeglichen Anhalts. Es ſind
in jüngſter Zeit hier verſchiedene Nachrichten über fernere
Unthaten des ErbeBuntrock ſchen Verbrecherpaares aufge

taucht und werden mit großer Beſtimmtheit weiter ver
breitet, ſind aber ſämtlich durch nichts begründet.

Dresden, 6. April. Gegen den Redakteur der
hieſigen „Sächſiſchen Arbeiter- Zeitung iſt Anklage wegen
Majeſtätsbeleidigung erhoben worden

Gardelegen, 4. April. Unſer Landrat, Geheimer
Regierungsrat v. Gerlach, welcher 31 Jahre an der Spitze
des Kreiſes geſtanden hat, wird, wie die Magd. Ztg. mitteilt,
aller Vorausſicht nach ſchon am I. Juli er. als Landrat
ſeinen Abſchied nehmen.

Hadersleben, 5. April. Nun kommt der Frühling,
denn die ſicherſten Boten desſelben, die Störche, ſind heim
gekehrt. Drei dieſer Langbeine ſind auf der Hedersleber
Wieſe beobachtet worden.

Wiesbaden, 5. April. Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg Schwerin iſt hier eingetroffen, um ſich einer
mehrwöchentlichen Maſſagekur bei Dr. Mezger zu unterziehen

Fraulautern, 6, April. Der Vorſtand des Saar-
und Blies-Bezirks des deutſchen Kriegerbundes hat be
ſchloſſen, alle Mitglieder, welche den ſozialdemokratiſchen
„Boten von der Saar“ halten, auszuſchließen.

Aus der Reichshauptſtadt.
-3.- In vergangene Nacht hat wieder ein Militär

poſten von ſeiner Waffe Gebrauch gemacht. Derſelbe
ſtand vor der Kaſerne des 3 Garderegiments z. F. in der
Wrangelſtraße auf Poſten, als ihn ein 20jähriger Arbeiter
zur Zielſcheibe ſeiner Witze machte. Der Soldat verbat ſich
das und als dies nichts fruchtete, lud er vor den Augen
des Mannes das Gewehr. Plötzlich zog dieſer ein Meſſer
und drang auf den Poſten ein, welcher nun Feuer gab
Der Angreifer wurde im Rücken verwundet und mußte vom
Platze getragen werden. Gleichzeitig wurde ein anderer älterer
Arbeiter leicht verwundet. Auch dieſer Arbeiter ſoll ſich an
der Beläſtigung des Poſtens beteiligt haben. Zu Der
Schicßaffaire wird weiter mitgeteilt: Der Poſten war der
Grenadier Lück, der Angreifer der Arbeiter Franz Brandt,
der an der Affaire unbeteiligt geweſene zweite Verwundete,
der Arbeiter Wilhelm Treber. Brandt iſt ſchwer
war jedoch Vormittags noch am Leben. Die Unter
ſuchnung wider das Krollſche Ehepaar aus Weißenſee
iſt zum Abſchluß gelangt. Die Angeſchuldigten befinden
ſich beide in Haft, indeſſen iſt es angeblich zweifelhaft, ob
es wohl noch überhaupt zu einer Anklage kommen wird.

Geſtern Morgen iſt in der Wilhelmſtraße 25
im Hausflur unter der Treppe die 39jährige Lumpen-
ſammlerin Antonie Sakowsky aus Ueckermünde
ermordet aufgefunden.

Bei der geſtrigen Probe zum heutigen Konzert
zum Beſten des Philharmoniſchen Orcheſters begnügte ſich
Herr v. Bülow, als ihn immer wieder neuer Beifall her
vorrief, mit ausdrucksvoller Geſte die Hand auf den Mund
zu legen. Direktor L Arronge iſt aus dem deutſchen
Bühnenverein ausgeſchieden, weil Direktor Barnay in die
Streichung des Schauſpielers Kainz aus der Liſte der Kon
tkraktbrüchigen nicht gewilligt hat. Vor dem hieſigen
Landgericht begann heute der Prozeß gegen den Bankier
Polke der des Betrugs in 32 Fällen beſchuldigt iſt. Die
Verhandlungen werden ſich mehrere Tage hinziehen. Die
Ermordete iſt nicht die Lumpenſammlerin Sakowska für
die man ſie hielt. Die S. lebt und fand ſich geſtern Abend
im ſtädtiſchen Aſyl für Obdachloſe ein. Die Sakowska in
Gemeinſchaft mit den ſogen. Schaalſchweſtern (Lumpen
ſammlerinnen) Krüger und Forkel glauben nach der ihnen

Für Neubauten,

empfiehlt das
„Oſtdeutſche

Federmann kann ſich von der außergewöhn
lichen Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da

Renovyationen u. s. W. ich Muſterkarten auf Wunſch überallhin franko verſ.
Die in ganz Deutſchland ſo ſchnell beliebt

gewordene Grete Tapete, per Rolle 30
Pfg., iſt nur bei mir zu haben

verletzt

gewordenen Beſchreibung in der Ermordeten die ſogenannte
„Suff-Anna“ vermuten zu ſollen. Die Leiche wird ihnen
heute noch gezeigt werden. Jn einem Säulenanſchlag giebt
die Polizei folgende Beſchreibung der Ermordeten: Alter
etwa 30 Jahre, mittelgroß, ſchmächtig, ſtarkes dunkelbraunes

Haar, braune Augen, breite zuſammengedrückte Naſe. Die
Leiche werde von einigen Perſonen als die der „Lumpen-
händlerin Suſanne“ bezeichnet.

-5.- Der Vorſtand der frankfurter elektrotechniſchen
Ausſtellung teilte der Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft
mit, daß die elektriſche Kraftübertragung Lauffen-
Frankfurt über 77270 der Turbinenleiſtung zu Lauffen
nach Frankfurt übertragen hat. Bei der Generalprobe,
welche am Sonntag Mittag in der Philharmonie ſtattfand,
hat Dr. Haus v. Bülow wieder geſprochen, aber
nicht zum Publikum, ſondern zum Frauenchor. Der General
probe wohnte eine ungeheure Menſchenmenge bei, ſo daß
das weite Haus faſt ganz gefüllt war. Als die Probe be
endet war, riefen die Bülowſchwärmer unter ſtürmiſchem
Applaus den Dirigenten hervor, und als dieſer erſchien und
ſich dankend verbeugte, ertönten einige Stimmen, die da
riefen „Wiederkommen Wiederkommen Jm Abgehen
wandte ſich Dr. Hans von Bülow zum Damenchor und
ſagte laut zu der Gattin eines bekannten Berliner Rechts
anwalts: Hängen Sie Eugen Richter, dann komme ich
wieder!“ Die Dame war außer Stande, dieſem Wunſche
gleich zu entſprechen, und ſchwieg.

-6.- Die große Frühjahrsparade in Berlin wird
am 30. und die in Poledam am 31. Mai ſtattfinden.
Jn Angelegenheit der ums Leben gekommenen Lumpen-
ſammlerin Suſanng liegt heute nichts Neues vor. Es
iſt immer noch nicht möglich geweſen feſtzuſtellen, welchen
Familien amen die Verſtorbene füh te. Der Hausdiener
Mattick iſt nach ſeiner Vernehmung durch die Polizei nicht
wieder entlaſſen worden. Der Grenadier Lück der
8. Kompagnie des dritten Gard regiments z. F., welcher in
der Nacht vom Freitag auf den Sonnabend einen ihn an
greifenden Mann niedergeſchoſſen hat, iſt von dem
Kommandeur des Regiments, Oberſt v. Bismarck, in An
erkennung ſeines korrekten Verhaltens auf Poſten zum
Gefreiten befördert worden.

Ausland.Wien, 6. April. Der Großherzog und die Groß
herzogin von Luxenburg trafen geſtern hier ein. Ein
offizieller Empfang unterblieb auf beſonderen Wunſch des

Großh rzogs. Zu Ehren des Gaſtes findet heute ein
großes Hofdiner ſtatt.

Kopenhagen, 6. April. Der König hat den Ge
ſetzentwurf betreffend die Leichenverbrennung ſanktioniert.

Paris, 6. April. Die Wiederherſtellung des modus
vivendi zwiſchen England und Frankreich in betreff Neu
fundlands iſt angebahnt; die diesbezüglichen Noten ſind
ausgetauſcht.

München, 6. April. Die ſtädtiſchen Kollegien haben
dem Germaniſchen Muſeum zur Erwerbung der Sulkowski-
Sammlung einen außerordentlichen Beitrag von 1000 Mk.
zugewieſen.

Wien, 6. April. Die Regierung entzog dem in
NewYork erſcheinenden Anarchiſtenblatte Freiheit den Poſt
debit in der öſterreichiſchungariſchen Monarchie.

Paris, 6. April. In Lyon und Pouayt wurden
geheime Dynamitniederlagen entdeckt und aufgehoben.

Rom, 6. April. Das Miniſterium des Inneren hat
verfügt, daß anläßlich der Erſten Mai Feier alle Truppen
in Bereitſchaft ſtehen ſollen. Die letzten Nachrichten über
den ſchweigeriſch italieniſchen Handele Vertrag laſſen einen
baldigen Abſchluß desſelben erhoffen.

London, 6. April. Aus Calcutta eingegangene
Nachrichten melden rebelliſche Bewegungen in Oſtindien.

Linz, 6. April. Der ſozialdemokratiſche Parteitag
iſt verboten worden.

Paris, 6. April. Der Kellner Larour erhält fort
geſetzt amachſſtiſche Drohbriefe, ſo daß er beſchloß, ſeinen
Aufenthalt und ſeinen Namen zu verändern.

Gloria Seide 120 em. breit
für Staub u. Regenmäntel, Blouſen c. v. Mk. 4,35
p. Met. (ea. 40 verſchied. Disp.) verſendet meter und
ſtückweiſe porto und zollfrei Ge Henneberg, Seidenfabrikant
K. und K. Hofl.) Zürieh. Muſter umgehend. Doppeltes
Briefporto nach oder Schweiz

VBraunſchweigiſche Allgemeine
Viehverſicherungsgeſellſchaft z. Braunſchweig.

Für Elend a. H.
und Umgegend übertrugen wir mit dem heutigen Tage dem

Herrn August o n len a. H.
die Agentur unſerer Geſellſchaft und wolle man ſich in allen Vieh Verſicherungsangelegen

heiten „auch wegen Verſicherung der Schweine gegen den Ver
iuſt durch Trichinen“ an denſelben wenden.

Braunschweig, den 1. April 1892.
Die Direktion

e

apeten-
Versand-Geschäft

Guſtav Schleiſing, Hromberg,
Naturelltapeten von 10 Pfg. an, aufs
Goldtapeten 18

Gobelin, Gaufréè Sammet, Seiden, Leder
und Lacktapeten

in den großart. ſchönſten neueſten Muſtern, auf
ſchweren Papieren mit gutem Druck

Soeben erſchien in unſerm Verlage die
Broſchüre über

„Rettung von Trunkſucht“
22 jähriger,

Wir empfehlen dieſen vorzüglichen Rat
geber allen Kranken und Hülfeſuchenden

angelegenſte

Broſchüre gratis.
iſt als Porto beizulegen.
Medizinische Buchhandlung

Berlin N., Jnvalidenſtraße 161.

altdewährter Praxis

und verſenden die
10 Pfg. Briefmarke

Emefehenesertnt An

kEE
Boonekamp of Maag Bitter
KKhofheferant in Rheinberg am Niederrhein

Anerkannt bester Bitterliqueur!
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Lokales
Dn der letzten im Saaßtzen ſchen Saale ſtattgefun

denen Verſammlung des Bürger Vereins wurde, nach
dem ſie durch den Vorſitzenden eröffnet, von demſelben auf
die in vporletzter Sitzung beſchloſſene ankadreſſe an Herrn
Eiſenbahndirektor Schneider nach welcher ihm der Dank
des Vereins für das durch die Einrichtung der Brocken
Omnibus Verbindung unſerer Stadt bewieſene Wohlwollen
gbgeſtattet worden, ein von genanntem Herrn eingegangenes
Telegramm nachföolgenden Inhalts verleſen:

Beſten Dank dem Bürger Verein. Jch wünſche auf
richtig, daß die getraffene Einrichtung zum Vortheil der
Stadt Elbingerode gereichen mögr. A. Schneider.

Ferner theilte der Vorſitzende mit, daß auf eine Fin
gabe bei dem Königl. Forſtmeiſter Herrn Roeder: das
Brennholz nicht wie bisher, im Herbſt, ſondern bereits zum

Juli überweiſen zu laſſen, weil dasſelbe ſtets feucht ſei
und es ſich zu Brennzwecken daher gar nicht eigne, von den
ſelben ein Schreiben vorliege, wonach dieſem Wunſche nicht
entſprochen werden könne, weil das Brennholz ſtets ſchon
auf ein Jahr im Voraus geliefert würde, und außerdem ſei

auch die Fürſtlich StolbergWernigerbdiſche Forſtverwaltung,
welche ebenfalls ein größeres Quantum zu liefern habe,
dazu erſt bis zum 1. Juli verpflichtet, weshalb er erſt nach
dieſem Termine den Bedarf feſtſtellen könne. Bekanntlich
iſt am 1. Juli d. J. der Termin aäbgelaufen, bis zu welchem
nach einer polizeilichen Verfügung vom 5. September v. J.
die Düngergruben und Aborte mit waſſerdichtem Materiale
verſehen ſein müſſen. Auch zu dieſer Frage hatte der Verein
Stellung genommen, wenigſtens in Bezug auf die Lieferung
Zer Materialien Es wurde nämlich beſchloſſen, vorläuſig
eine Lowry Schlackenmehl und zwei Lowrys Schlackenkies
aus Blankenburg kommen zu laſſen und unter die Mitglieder
zu vertheilen; das Eintreffen derſelben auf hieſigem Bahn
hoöfe ſoll im Harz Boten“ bekannt gemacht werden und ſind
Anmeldungen an Herrn Geſchäftsführer Koch hier zu richten,
en dieſelben der Reihe nach erledigen wird. Ferner
heilte der Vorſitzende mit, daß in der Sitzung des Landta
ges vom 24. März eine Petition unſerer Stadtvertretung
wegen Wiedererlangung des Amtsgerichts zur Vorlage ge

kommen, dieſelbe aber, da eine Debatte nicht ſtattgefunden
habe, vorläufig abſchkägig beſchieden ſei Es wurde be
ſchloſſen, wegen dieſer Sache im nächſten Jahre wiederholt
zu petitivniren. Eine in vorletzter Sitzung gewählte Kom
miſſion wegen Gründung eines Schweine Verſicherungs Ver
eins konnte Näheres noch nicht mittheilen, da die Statuten
uſw. noch nint beſchafft worden ſind. Es wurde aber die
Hoffnung ausgeſprochen, zu der nächſten Verſammlung das
nöthige Material beſchaffen zu können.

Nach Erledigung des Eeſchäftlichen legte der erſte Vor
ſitzende, Herr Apotheker Hanff, da er in ſeiner Eigenſchaft
als Eürgermeiſter den Vorſitz im BürgerVerein nicht mehr
führen zu können glaubte, denſelben in die pände des zwei
ten Vorſitzenden, Herrn Bäckermeiſters Fritz Klaue, nieder
und ſchloß etwa mit folgenden Worten „Jch trinke auf das
fernere Gedeihen des Bürger Vereins und ſpeziell der Stadt
Elbingerode Jnzwiſchen war der Vorhang hochgegan
gen und auf der Bühne erſchien der Geſangverein Eintracht
unter Leitung ſeines Kirigenten, um mehrere Lieder vorzu
tragen, darunter „Sott grüße Tich“ und „Harre meine
Seele Ein im Vordergrunde angebrachtes Transparent
zeigte, daß dieſe Vorkräge unſerm neuen Bürgermeiſter gelten
ſöllten, denn dasſelbe enthielt die Worte „Aufrichtigen
Glückwunſch Herrn Bürgermeiſter O. Hanff.“ Eine längere
Rede, in welcher er ein Programm über ſeine neue Amts
thätigkeit entwickelte, wurde wiederholt durch ſtürmiſchen
Beifall unterbrochen. Nach Schluß der Sitzung fand noch
ein gemüthliches Zuſammenſein des Bürgervereins, Eintracht
und Männer Turnvereins ſtatt, wobei unſers neuen Bürger
meiſſters in zahlre chen Hochs gedacht wurde, Seitens des
letzteren Vere ns u. A. durch ein kräftiges „Gut Heil“.

Semerkenswirth iſt übrigens noch, daß in dieſer Ver
ſammlurg eine Matzliederzahl von genau Einhundert
konſtatiert wurde.

Die ſchriftliche Beſtätigung des Herrn Hanff als
Bürgermeiſter iſt Seitens des Landratheamts bereits erfolgt.
Die Beridigung und Ein führung desſelben wird am nächſten
Montag, Vormittags 11 Uhr im Beiſein des Maniſtr ts
und BürgervorſteherKollegiums durch den Königl. Lin rath
Herrn Geheimrath von Fumetti in Ilfeld auf hieſigem
Rathhauſe perſönlich ſtattfinden

Guſtav Lippelt,

Die in voriger Nummer angelündigte Theafe
ſtellung der Theatergeſellſchaft aus Wernigerode ha
Donnerstag Abend nicht ſtattgefunden weshalb, iſt
bis jetzt nicht bekannt geworden. Za bedauern iſt nur
die zahlreichen Auswärtigen (aus Rothehütte und Rübt
ihren Weg veroebens gemecht haben,

Konſtrmanden in Elbingerode.
a. Knaben Paula Förſter,

Hermann Bremer, Minna Böhme,
Richard S ütze Marie Becker I,
Hermann Schiöder, Bertha Dieckmann,
Hermann Krüger, Luiſe Hahne,
Korl Böhme, Auguſte Lämmer,
Karl Wepphalen, Marie Becker II,
Oskar Sp rmann, Ma ie Hohne,
Auguſt Schneider. Hermine Gropp,
Auguſt Marquordt, Anna Marquordt,
Hermann Steffen, Emilie Hartung, SErnſt Wetterling gen. Rößling Minna Kye, e
Fritz Aehle Anna Fuchs, SKarl Heindorf, Luiſe Hiid cke,
Fritz Lüttſch, Aung Reichardt gen. Jeſt
Auguſt Schünemann, Marie Schütze gen. Zirec
H inrich Oberländer, Minna Wellner,
Wilhelm Weber, Anna Rieche,
Wilhelm Böhme, Marie Badſtübnex,
Leopold Zeuner, Lina Hartung,

Minna Schneemilch,
Marie Hafke,
Emma Schütze,
Minna Müller,
Emma Meinecke,
Emma Na el,
Hermine Berke.
Hermine Klaue,

Marie Puſe,
Emma Hohnſt in,
Martha Schnelle
Helene Lüder,
Frieda Henze,

e et

Karl Hartung
Wilhelm Fiſcher
Hermann Geiſt,
Karl Saatzen,
Wilhelm Kuthe,
Hariwig Greve.

b. Mädchen:
Doris Niehoff,
Auguſte Aue,
Martha Juſt,
Marie Schütze,
Margarete Hartmann, Bertha Greve.

Zur bevorſtehenden Konfirmation allen
lieben Eltern, ſowie den Konfirmanden
unſern

herzlichſten Glückwunſch

findet ein
ontag, den 11 April d. Js, Nachmittags 1 Uhr,

I s s e
n

Herzlichſten Glückwunſch allen
jährigen Kanfirmanden und deren E
zur bevorſtehenden Konfirmation.

H Wegener u. Fr

r 15

Familie Somm er.
Die herzlichſten Glückwünſche zur be
vorſtehenden Konſirmation ſendet allen
lieben Konfirmanden, ſowie deren Eltern

Familie Sallier,
Mühlenthal

Die herzlichſten Glückwünſche allen
diesjährigen Konfirmanden und deren
Eltern. Ad, Diecmann u Frau

Allen diesjährige Konfirmanden, ſo
wie deren Eltern die herzlichſten Glück
wünſche. Marie Hartmann

geb. Ehrt.
Herzlichſte Glückwünſche

allen lieben Eltern und Mitkonfirman
dinnen zur bevorſtehenden Konſt mation

Fritz Becker
nebſt Familie.

Allen lieben Eltern und Mitkofirman
pinnen unſere herzlichſten Glückwünſche
zur Konfirmatian.
J Auguſt Hahne und Familie

Herzlichen Glückwunſch zur Konfirma
tion allen Eltern und Konfirmanden.

Karl Schneemilch und Frau.

zu Ehren des abgegangenen Herrn Bürgermeiſters Wes
eingetretenen Herrn Bürgermeiſters Hanff
ſtatt, wozu hiermit ergebenſt eingeladen wird

Diejenigen Herren, denen wegen der Kürze der Zeit der Umlauf durch
Hern Michelmann etwa nicht zugehen ſollte, werden gebeten, ſich bei demſelben
anzumelden. Der Preis des Gedecks iſt 2 Mk 50 Pfg.

Her Magiſtrat
Hereſt. E. Nichoff

Ha er Wo alleNächſten Sonntag den 10. d. Mts.

der Lüders' ſchen Kapelle Ausgewähltes Programm. Beginn Abends 8
Uhr. Entre 30 Pfg.

ke und zu Ehren des neu
im Saale des Herrn Michel mann Büchenberg.

Elbingeröder Konſum-Ver
E. G. mit beſchr. Haftpflicht.

Die Vereins Mitglieder werden hi
erſucht, ihre im Beſitz habenden Geſch
marken am Montag und Diensta

und 12 d. M, während der
ſchäftsſtunden im Vereinslokale
Quittung abjuliefern.

Elbin erode, am 4. April 1899
Der Vorſtand.

S ommermuützen u. Stroh
hält billigſt einpfohlen

F. WagenetUm gütigen Beſuch bitten

E. Lüders. E. Niewerth.

Holz Verſteigerung
im Fürſtlichen Forſtreviere Wernigerode
Mittwoch den 13. April d. Js von Vormittags 9 Uhr ab,

ſollen im Reſtaurant Chiſtianeathal“ ber W rnigerbde di nachve zeichneten Ho ze Produkte
verſteigert werden. Jn der ſchon bekannt gemachten Krennholz Auktion kommen fer er zum
Verkauf Jm Bezirk Elbingerode in der Nähe der Hogenſtraße

Fichten rm 11 Schleifholz, 84 Söitcherholz, 91 rundes Scheitholz, 32 geſpalten es
Scheitholz, 41 Knüppe.

Jm Termine iſt l des Haufpreiſes als Angeld zu zahlen
Der Oberförſter. Schmidt.

Die aufrichtigſten Glückwünſche allen
diesjährigen Konfirmanden und deren
Eltern Witwe D. Ehrt

nebſt Familie.
Allen Konfirmanden und den lieben

Eltern die herzlichſten Glückwünſche

e Familie Schneider

Grösstes Lager
Vom Weunegafen in

Hüten und Mützen
Büchenberg.

Saatgerſte, Hafer und
Semmer- Roggen

hat abzulaſſen Ad. GriesGuten TSaatHafer, Gerſte und Ka
hat adzulaſſen A Hahne ſel

Eine freundliche Wohnung iſt ſogl
oder ſpäter zu vermiethen. Näheres
der Exped. d. Blts

Apfelſinen, Citronen, Ringäpfel, Ca
rinenPflaumen, Kronsbeeren grüne
latbohnen, Staugen und Brechſpa

empfiehlt billigſt W. Kuthe
Ein junges Mädchen ſucht Stellmt

Näheres in der Exped. d. Blts.

Dieſer Nr. unſers Blattes liegt
Nr. 208 der belletriſtiſchen Beilagejeder Art empfiehlt zu bekannt billigſten Preiſen H. Poetzſch,

Wernigerode Neuſtadt.
Geiſter, Sonntagsblatt für das Deut d
Hans bei.

Zur gefl. Beachtung
Meinen werthen Kunden,

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich h

eröffnet habe.

Indem ich zu
ſpreche ich,

meinem Unterne
nur gute dauerhafte Arbeit bei

ſowie dem geehrten hieſigen, wie auswärtigen

Schau waren Lager
hmen um

Oeſſentlicher

ierſelbſt am Pferdeteich 113 ein Elbingerode.
Sonnabend um 111, Uhr vVeichte P.

prim. Greve.
Vorm. 9 Uhr Konfirm tion P. prim.

Greve.gütige Unterſtützung bitte, ver
Nachm. 5 Uhr Predigt P. sec, Zettelmöglichſt billigen Preiſen zu liefern.

h ääähähähäh

Montag Vorm. 9i1, Uhr Betſtunder P. prim, Greve.Wilh. Herdam, LKaſualien: P. prim Greve
Schuhmacher. Hiil. Abendmahl Gründonnerstag und Karfreitag.

e 33äääähäh

Sonntag Palmarum.
Hüttenorte.

Rothehütte Vorm. 9 Uhr Betſtunde
Lehrer Gödecke.

Königshof Vorm. 91, Uhr Betſiunde
Lehrer König.

Elend Vorm. 9 Uhr Betſtunde
Lehrer Ebeling,

Kedaklion, Druck und Verlag von B. Angerſtein in Elbingerode.
t
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